
Solidaritätszeichen  gegen
Homofeindlichkeit

Röm.-kath.  Krankenhausseelsorger
setzt deutliches Statement
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Aus  Anlass  der  Begegnung  zwischen  den  beiden
Nationalmannschaften von Ungarn und Deutschland und angesichts
der  homofeindlichen  Politik  der  Regierung  Orbans,  hat  der
katholische  Krankenhausseelsorger  am  Johanniter-Krankenhaus
Oberhausen Pastor Gerd Andreas Wittka ein Statement gesetzt.

Seit  heute  morgen  und  mindestens  bis  zum  Ende  des  ‚pride
month‘  hängen  am  katholischen  Seelsorgebüro  die  deutsche
Nationalflagge und die rainbowflag friedlich nebeneinander.

Damit  will  Pastor  Wittka  ein  Zeichen  setzen,  dass  auch
innerhalb der römisch-katholischen Kirche in Deutschland der
Widerstand  gegen  Diskriminierung,  Homofeindlichkeit,
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Ausgrenzung  und  Rassismus  weiterhin  in  Fahrt  bleibt!

Pastor Wittka fordert Vertreter:innen der eigenen Kirche in
Oberhausen  und  bistumsweit  auf  –  seien  sie  haupt-  oder
ehrenamtlich tätig – zusammen mit unserer Bistumsleitung von
Bischof Overbeck und Generalvikar Pfeffer, ein solches Zeichen
gegen Menschenfeindlichkeit zu setzen.

Gerade in den Pfarreien und in der Stadt Oberhausen sieht er
da noch mächtigen Nachholbedarf!


